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 TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE.  
 
Vorstandssitzung:  
Dienstag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr, in der Sozialstation Lappenbergsallee 31 und 
online via 'Zoom'.  Per 'Zoom' Teilnehmende melden sich bitte vorher rechtzeitig bei 
Charlotte Nendza-Ammar oder Gabor Frese. 
Am 3. September findet eine kurze Vorstandssitzung separat im Zeitrahmen der 
nachfolgend genannten Mitgliederversammlung statt. 
 

Mitgliederversammlung der SPD Eimsbüttel-Nord: 
Dienstag, 3. September, um 19.00 (!) Uhr, im Jugendberatungszentrum der 
Apostelkirche, Bei der Apostelkirche 6, Landesvertreter*innenwahlen zur Auf-
stellung der SPD-Landeslisten für die Bürgerschaftswahl bzw. die Bundestags-
wahl 2025 sowie Kreisvertreter*innenwahlen zur Aufstellung des/der Eimsbütte-

ler Bundestagskandidaten/in. 
 

Wahlkreisvollversammlung: 
Samstag, 14. September, um 11.00 Uhr, im Haus der Jugend Stellingen, Sport-
platzring 71. Aufstellung der Kandidaten des Wahlkreises zur Bürgerschaft. 
 

Infostand der SPD-Eimsbüttel-Nord: 
Samstag, 31. August, ab 11.00 Uhr, auf dem Methfesselfest, Else-Rauch-Platz. 
Im Rahmen seiner Sommertour besucht der Bundestagsabgeordnete Niels Annen 
um 13.00 Uhr unseren Stand. 
 

AG 60plus Eimsbüttel: 
Donnerstag, den 26. September um 10.00 Uhr, Vorstandssitzung und Mitglieder-
treffen im AWO Seniorentreff Stellingen, Jugendstraße 11. 

 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
 

Einen herzlichen Glückwunsch allen  

Geburtstagskindern im September 

und nachträglich denen im August 2024 
 

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 

 
Service 
 

Bei Interesse an Infos aus Eimsbüttel-Nord bitte mailen an: 
kontakt@spd-eimsbuettel-nord.de  
 

Infos zur AG 60plus bei Annegret Ptach, Tel. 040 / 851 29 71 
oder mobil 0151 23064611 
 

Infos und Kontakt zur Juso-Gruppe Eimsbüttel Nord/Süd über 
Instagram @jusos.eimsbush 
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Liebe  Genoss*innen, 

liebe Freund*innen 

der SPD  Eimsbüttel,  

 
der Sommer ist fast vorbei 
und die politische zweite Jah-
reshälfte beginnt. So rücken 
auch die Aufstellungen für die 
Bürgerschaft immer näher. Ich 
freue mich sehr, euch berich-
ten zu können, dass wir aus 
unserem Kreis einen großarti-
gen Kandidaten gefunden haben: Vom Vorstand nominiert wurde 
Gabor Frese.   
 

Gabor wird damit voraussichtlich unseren Distrikt in der nächsten 
Bürgerschaftswahl im Wahlkreis und auf der Landesliste vertreten. 
Auch ganz persönlich freue ich mich über diese Nominierung. Gabor 
ist ein fantastischer Mitvorsitzender, der stets großes Engagement 
für unsere Partei und den Stadtteil zeigt. Er ist seit vielen Jahren Mit-
glied und kennt unseren Distrikt auswendig. So organisiert er regel-
mäßig Veranstaltungen, geht mit Bürger*innen ins direkte Gespräch 
und hat stets ein offenes Ohr für alle Belange. Besonders hervorhe-
ben möchte ich sein Feuer für die gute Sache. Gerade jetzt benöti-
gen wir Kandidat*innen, die mitreißen können. Ich bin davon über-
zeugt, dass er eine sehr gute Wahl als unser Kandidat ist.  
 

Aus diesem Grund bitte ich euch: Kommt zur Wahlkreisversamm-
lung (siehe Termine), stimmt für Gabor und zeigt, dass wir hinter 
ihm stehen. 
 

Ich freue mich auf euch! 

 
Mit solidarischen Grüßen 

Eure Charlotte Nendza-Ammar 

Distriktsvorsitzende 
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Niels Annen: Sommertour durch Eimsbüttel  

 
Auch in diesem Jahr fand wieder meine Sommertour statt. Ich habe 
es sehr genossen, mit so vielen Institutionen aus dem Wahlkreis in 
Kontakt zu kommen und so viele Eindrücke mitzunehmen. 
 

Ein Highlight der dies-
jährigen Sommertour 
war meine Veranstal-
tung mit der Bundes-
bauministerin Klara 
Geywitz, die auf gro-
ßes Interesse gesto-
ßen ist und gezeigt 
hat, wie wichtig es ist, 
dass wir in Eimsbüttel 
und in Hamburg eine 
gute Stadtentwick-
lungspolitik betreiben 
und mit dem „Bündnis 

für Wohnen“ ein wichtiges Programm aufgelegt haben. Trotzdem 
bleibt noch viel zu tun. 
 

Auch meine Besuche beim HEBC und bei der jüdischen Ge-
meinde im Grindel bleiben mir in guter Erinnerung. Hier konnte 
ich sehen, wie Bundesmittel, für die ich mich eingesetzt habe, für 
gute und wichtige Projekte im Wahlkreis eingesetzt werden. Dar-
über hinaus habe ich mir bei über 70 Besuchen in den unter-
schiedlichsten Einrichtungen, ein gutes Bild der politischen Stim-
mung machen können. 
 

Ich war beim DAX notierten Unternehmen Beiersdorf und in familien-
geführten Handwerksbetrieben. Beim NDR und den Eimsbütteler 
Nachrichten. Von der Osterstraße bis zur Frohmestraße, von Schnel-
sen-Nord bis zum Grindelviertel bin ich unterwegs gewesen, habe 
am neuen Campus in der Bundesstraße mir  den  aktuellen Stand 
der  Bauarbeiten  zeigen   lassen  und  war  im  Niendorfer  Gehege  



5 

auf einem Rundgang mit Sven Wurster, unserem Revierförster. Ich 
war in Eimsbüttel bei der Freiwillige Feuerwehr, in Krankenhäusern 
und Jugendeinrichtungen, Kirchen und habe an Infoständen in jedem 
Stadtteil Rede und Antwort gestanden. Einer meiner letzten Termine 
in diesem Jahr ist der Besuch des Methfesselfestes im Distrikt Eims-
büttel-Nord am 31. August. Ein Stadtteilfest mit politischem Anspruch 
– da dürfen wir als Sozis natürlich nicht fehlen. 
 

Dies wird in dieser Form meine 
letzte Sommertour gewesen sein. 
Denn wie Sie vermutlich bereits 
mitbekommen haben, habe ich 
mich entschieden, nicht wieder für 
den Bundestag zu kandidieren. 
Nach 16 Jahren Bundestag habe 
ich große Lust, etwas Neues anzu-
fangen und für mich eine neue 
Herausforderung zu finden. Ich ha-
be die Verantwortung als gewählter 
Politiker immer mit sehr viel Freude 
und Stolz ausgeführt und versucht, 
jede Entscheidung gewissenhaft zu 
treffen. Ich bin sehr dankbar für alle 
Erfahrungen und Erlebnisse, die 
ich aus dieser spannenden und aufregenden Zeit mitnehmen darf. 
Aber für einen Abschied ist es noch zu früh, denn es liegt noch viel 
Arbeit vor uns! 
 

Ich freue mich sehr, dass der Kreisvorstand Wolfgang Schmidt, 
Bundesminister und Chef des Kanzleramts, einstimmig als Kandi-
daten für die Bundestagswahl in Eimsbüttel vorgeschlagen hat. 
Wolfgang kennt Eimsbüttel und Hamburg u. a. aus seiner Zeit als 
Staatsrat sehr gut und ich bin mir sicher, dass wir mit ihm das Di-
rektmandat in Eimsbüttel zurückerobern werden!  
 
Niels Annen, MdB und Parlamentarischer Staatssekretär im BMZE 
 

Fotos Seiten 4 und 5: Büro Niels Annen 
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Gabor Frese: 
Kandidat für Eimsbüttel-Nord in 
der Bürgerschaft 

 
Bei unserer letzten Distriktvorstandssitzung ha-
ben mich die anwesenden Mitglieder als Kandi-
daten für die Landesliste sowie für die Wahl-
kreisliste für die Bürgerschafft nominiert. Für 
dieses Vertrauen bin ich sehr dankbar! Ich 
möchte in den kommenden Monaten zusammen 
mit euch dafür kämpfen, dass unser Distrikt wie-
der eine Stimme in der Bürgerschaft hat.  
 

Ich bin seit 14 Jahren in der SPD, habe während meines Politk-Studiums 
Wahlkämpfe mit den Jusos bestritten und mich für eine progressive und 
soziale Politik der SPD eingesetzt. Seit Jahren bin ich hier im Distrikt aktiv – 
ein faires Miteinander war mir dabei immer wichtig. Das Thema Migration 
beschäftigt mich in meinem Arbeitsalltag beim Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge. Ich sehe die Chancen einer vielfältigen und international ge-
prägten Stadt, aber auch Herausforderungen auf uns zukommen. Wir dür-
fen dieses Thema nicht den Rechten oder Rechtsextremen überlassen. 
 

Hamburg braucht eine nachhaltige und sozial verträgliche Verkehrspolitik. 
Deutlich günstigere Fahrpreise im HVV müssen unser Ziel sein. Als regelmä-
ßiger Fahrradfahrer sehe ich auch, wie wichtig der Ausbau der Radwege ist. 
Dabei sollte jedoch nicht das Auto verbannt und Menschen nicht mitge-
nommen oder gar ausgeschlossen werden, die aufgrund von körperlichen 
Einschränkungen oder langen Fahrtwegen auf das Auto angewiesen sind. 
Neben den dominierenden politischen Themen gehen in Hamburg und Eims-
büttel leise zunehmend Bars und Clubs verloren. Politik darf nicht weg-
schauen, wenn ein wichtiger Bestandteil der Hamburger Kultur lukrativen 
Spekulationsobjekten weichen muss. 
 

Eine Wahl in die Hamburger Bürgerschaft wird kein Selbstgänger, aber über 
Personenstimmen, die das Hamburger Wahlsystem durch Panaschieren und 
Kumulieren zulässt, haben wir eine echte Chance, wieder eine sozialdemokra-
tische Stimme für Eimsbüttel-Nord in der Bürgerschaft zu haben. Dafür brauche 
ich eure Unterstützung! Wir wollen neue Wege im Wahlkampf gehen und freu-
en uns über alle, die uns dabei unterstützen. Good vibes sind dabei ebenso 
willkommen, denn es wird ein heißer Wahlkampfwinter mit euch!  
 

Termine: Die Wahlen zur Aufstellung der Wahlkreisliste finden im September 
und im Oktober statt und die Bürgerschaftswahl steht am 02.03.2025 an. 
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Aus der Bezirksversammlung Eimsbüttel 
 
Jetzt ist es schon eine Weile her, dass die Hamburger Wähler ihre Bezirksver-
sammlungen wählen durften. Die Wahlbeteiligung in Eimsbüttel war etwas bes-
ser als vor fünf Jahren. Das Ergebnis ist für mich eher durchwachsen. Klar, dass 
man sich als Parteimitglied stets für die eigenen Reihen und als Kandidat erst 
recht ein gutes Ergebnis wünscht. 
 

Die leichten Verschiebungen im Abstimmungsergebnis bei den bisherigen Mit-
gliedsparteien sind insbesondere bei der größten Fraktion bemerkbar. Die vier 
Mandate, die die Grünen verloren haben, finden sich bei der Union und in der 
neu angetretenen Partei Volt wieder. Es gibt jetzt sieben Fraktionen in der Be-
zirksversammlung Eimsbüttel. 
 

Was läuft aktuell in der Bezirksversammlung? Nach der konstituierenden Sit-
zung im Juni, mit der Besetzung des Präsidiums und den Gründungen der sieben 
Fraktionen, sind Anträge aus der vorherigen Amtsperiode behandelt worden. Der 
Hauptausschuss wurde bestimmt und beauftragt, in der folgenden parlamentari-
schen Sommerpause stellvertretend für die Bezirksversammlung zu handeln. 
 

Inzwischen gab es drei Sitzungen des Hauptausschusses, bestehend aus 15 Mit-
gliedern der verschiedenen Fraktionen, in denen die Entscheidungen getroffen 
wurden, die dringend anstanden – darunter Stellungnahmen zu Vorhaben der Ver-
waltung, Bauanträge und Sondermittelersuchen. Inzwischen wurde auch entschie-
den, welche Ausschüsse gebildet werden und wie deren Aufgaben sind, die dort 
behandelt werden. Die Regional- und Fachausschüsse sollen zukünftig übrigens 
17 stimmberechtigte Mitglieder haben. Die Zusammensetzung der Ausschüsse 
ergibt sich aus dem Wahlergebnis der einzelnen Parteien, wobei jede Fraktion min-
destens ein stimmberechtigtes Mitglied hat. Beim Jugendhilfeausschuss ist die Zu-
sammensetzung anders geregelt. 
 

Die nächste Sitzung der BV findet am 19. September 2024 statt. 
 
Ralf Meiburg 
 

 

Anzeige 
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